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Bartolome de Las (Casas (1484—-1566)
Vorbild der cChwelle des es

Am Oktober 492 notierte der (Gjenueser Kaufmann Chrıstoph Ko-
lumbus SCIN Schiffstagebuch »Land IC  « Miıt diesem Jag ahm
dıe Geschichte der »Entdeckung« und Conquista (Eroberung) der olo-

und Evangelısıerung des lateinamerıkanıschen Kontinents iıh-
Ien Anfang Mehr als 500 Te sınd se1t diesem denkwürdıigen Ere1ign1s
VETSANSCH Erinnerung 1St angebracht edenken die pfer WIC

auch Gedenken dıe Kämpfer wıder Unrecht und Gewalt
egen dıe nterwerfung und Ausplünderung der Ureinwohner der
genannten » Neuen elt« irat Jahrhundert ec1inN Mann auf. der VIC-

len Menschenrechtsaktıvisten Lateinamerıka bıs heute als Vorbild o1lt
Bartolome de Las (/aSsas

Schatzsuche

Miıt dem egen des katholischen KöÖönıgspaares sabella und Ferdinand
Wal Olumbus 492 auf »Entdeckungsfahrt« SCH Westen
Wırtschaftlıche Interessen beflügelten den Kaufmann und Leute
das gefahrvolle Abenteuer denn TOTLZ er Berechnungen
konnte OIumMDUS keinesfalls mI1T Sicherheit ob Ende des
Ozeans nıcht doch der grun und SOM der Sturz 118 Leere CI WAal-

ten SCI Den WEeC SCINCTI Reıise vertrau Kolumbus 13 Oktober
497 SCINECIN OT'  UG »Gott I1T SC1INCT Barmherzigkeıt
dieses old oder besser JENC Goldminen finden da 16eT viele SIC

kennen behaupten W<

Die 3C ach old War CIn maßgebliıches Interesse der europäischen
Eroberer nıcht 11UT der 5Spanıer uch dıe Deutschen leisteten ihren
Anteıl Z Ausbeutung der » Neuen elt« 529 STA} Vertreter des
Augsburger Handels- und Bankhauses der elser ıhren 1egS- und

Lat Bartolome des las (/asas Werkauswahl RBde 3/7 hg.V Mariano Delga-
do Paderborn 994 1997 Thomas Eggensperger Der Eıinfluss des Thomas VOoNn

quın auf das polıtısche Denken des Bartolome de Las (asas Traktat » JDe IMDC-
ratorı1a vel 154 DO  « Fıne theologisch-politische Theorıe zwıschen Mittelalter
und Neuzeıt (Philosophıe 42), Münster 2001; Thomas hLggensperger und Ulrich
Engel, Bartolome de las Casas. Dominıkaner Bıschof — Verteidiger der Indıios. Miıt

Nachwort VO  — (GJustavo (Gyutierrez (Topos Taschenbuch 207), Maınz 219972
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eutezug 1INs Innere Venezuelas. Eın zeıtgenössıscher Beobachter kom-
mentierte dieses Unternehmen wI1e folgt
In dıesem GebIiet, IN dem die Deutschen dafür zuständıg sınd, dass alles geraubt und
zerstoört wird, können Teufel keıne größeren Verbrechen egehen und keine größeren
Schäden anrıchten. Schreckliche, ausgeklügelte Dınge haben S1E 1m Kopf. Und
schlimme Grausamkeıten haben diese mehr als abenteuerlichen Chrısten, 1n s1e
denn sınd (was unmöglıch 1st), den unschuldıgen Menschen angetan.«

Diese Zeılen, dıe Deutlichkeit nıchts wünschen übrıg lassen,
stammen AdUus derOdes Bartolome de Las Casas *

Gott oder old

16 immer hatte Las Casas SOIC are Worte gesprochen; ange Jahre
stand als Feldkaplan und nNcomendero also als Sıedler, dem selıtens
der spanıschen Krone eıne Encomienda, eın Stück Land mıtsamt der
dort ansässıgen Bevölkerung zu en gegeben worden WAarTr auf
Seliten der sıegreichen Kroberer. rst 15 vollzog der spanısche Priester
seiıne Bekehrung. Be1l der Vorbereıtung se1iner Pfingstpredi stieß auf
den folgenden Schnı AdUus dem Buch Jesus Sırach ‚212
»Eın Brandopfer VON ungerechtem (Gjut ist ıne befleckte Gabe: Opfer der Bösen g-
fallen ott nıcht. eın Gefallen hat der Höchste den Gaben der Sünder, auch für
eın Brandopfer verg1bt dıe Sünden nıcht Man schlachtet den Sohn VOI den ugen
des Vaters, WEeNn Ian eın Opfer darbringt VO Gut der Armen. Kärglıches rot ist
der Lebensunterhalt der Armen, WCI ıhnen vorenthält, ist eın Blutsauger. Den
Nächsten mordet, WT ıhm den Unterhalt nımmt, lut vergleßt, WeT dem Arbeıter den
ohn vorenthält.«

Las Casas erkannte: Dıeser alte Schrifttext traf se1in Handeln als
S1ıedlier Die ausgeraubten Armen dıe Indıos, dıe als /wangs-
arbeıter auf seiner Encomıienda schufteten. Und der Öörder se1nes
achsten WAar nıemand anderes als selbst, der Priester Las (asas.
In öffentliıcher Predigt machte seınen Beschluss kund Er verzıichtete
auf se1in ertragreiches Landgut und Schenkte den ıhm zwangsverpflıich-
eten Indıos dıe Freıiheıiıt. Für Las (Casas War dıe Entscheidung klar ott
oder old Beı1ides wollen WarTr nıcht möglıch! Der Spanıer wechselte
dıe Fronten;: In der Folgezeıt sollte der ehemalıge Eroberer 71 mäch-
tıgsten Verte1idiger der lateinamerıkanıschen Ureinwohner werden.

Brief den Rat für die Westindischen Länder, 1516; zıt ın (JusStavo G'utierrez,
Gott oder das Gold Der befreiende Weg des Bartolome de las Casas, Freiburg 1.Br.
1990, 188, Fn
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Protest der Dominıikaner

SB späater trat Bartolome de Las (Casas den en der Predigerbrü-
der (Dominıkaner) CIn amı chloss ST sıch ruppe VonNn Ordens-
leuten deren J1lo0nen zugunsten der Menschenwürde der Ureinwoh-
nNeT schon oroßes Aufsehen erregt hatten
509 hatten dıe ersten Dominıikaner dıe » Neue elt« betreten Auf der
Karıbikınsel Hıspanıola (Kleinspanıen) gründeten S1IC ıhre ersten Nıe-
derlassungen bekannt werden sollte der Folgezeıt das Kloster
Santo Domingo dem Hauptort der nse
DiIie Bezıehungen zwıschen erus Sıedlern und Kronverwaltung SC-
stalteten sıch Zeıt recht schwier12 DIe unterschiedlichen Inte-
TEeSSCHN der verschıedenen Gruppen beschworen AdSSIVC ONn{Ilıkte her-
auf. Und schon bald gerıeten dıe Dominıikaner Vvon Santo Domingo
SOIC C11C Auseinandersetzung der besser S1ıe provozıerten dıe Kon-
TOVEer: geradezu
Der Tatbestand DIe Bedrückung und Ausbeutung der AA Zwangsarbeıt
verpflichteten Indios WarTr den ugen der Dominıikaner nıcht 1Ur

thısch verwerftflich sondern C11C Todsünde Dagegen galt 6S wıder-
sprechen ach intensıven eratungen kamen dıe Ordensmänner dem
Entschluss Ööffentlicher Predigt das den Indıos zugefügte Unrecht
ZUDTaNSCIN Im Auftrag der gesamten Gemeiminschaft tklomm Ad-
ventssonntag des Jahres DA Anton1o Montesıno dıe Kanzel

Stimme ZUT Verteidigung der ausgebeuteten Indıos rheben und
den spanıschen Sıedlern 118 (Gjew1lssen reden

»Um euch (eure Todsünden) erkennen geben bın ich der ich dıe Stimme Chriıstı
der uste auf dieser Insel bın hler heraufgestiegen und deshalb sollt ihr aufmerk-

Sam zuhören aber nıcht UT C1M bıisschen sondern vielmehr MItL aNzZCH Her-
Ze1N und mıiıt all Sınnen SIC 1ST für euch neuartlıg, WIC iıhr SIC noch NIC gehört
habt SIC 1St schroff und hart und en und gefährlıch dass Ihr NC dachtet ei-
Was hören S
Und fuhr fort »Ihr se1d alle Todsünde und lebt und sterbt ıhr 34 der
Grausamkeıt und yranneı dıe iıhr JENC unschuldıgen Völker gebraucht Sagt
mIL welchem Recht und MI1 welcher Gerechtigkeıit haltet ihr JEHNC Indianer
STAaUSaAMCN und schreckliıchen Sklavereı? Mıt welcher Autoriıtät habt ıhr abscheulit-
che Krıege diese Völker geführt befanden S1IC sıch doch ıhren CISCHNCH
sanften und friedlichen Ländern und VO  — denen iıhr unendlıch viele durch Tod und
N1e gehörte Gräuel vernichtet habt Wıe könnt iıhr SIC unterdrücken und plagen,
hne ihnen geben, noch SIC ihren Krankheıten pflegen, dıie S1C sıch
durch das Übermaß Arbeıt, die iıhr ıhnen auferlegt, zuzıehen, und euch dahınster-
ben oder, besser gesagl, dıe ihr Ötet, 1Ur täglıch Gold und CINZUZIC-
hen Sınd SIC denn keıine Menschen? Haben SIC keıne vernunftbegabten Seelen”?
Se1d iıhr nıcht verpilichtet S1IC lıeben WIC euch selbst? Versteht ıhr das nıcht? Spürt

Bıblıoteca de Autores Espanola |BAE 96 1 /6a dıe dus der BAEL diesem Be1-
rag zıt1erten Texte wurden übersetzt VO  —; Thomas kggensperger
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ıhr das nıcht? Weilch eın tiıefer Schlaf, welche Teilnahmslosigkeıit hält euch umfan-
gen?«4
Die Aktıon der Dominıkaner zeıtigte Folgen. DIie gemaßregelten Spanıer
empörten sıch eftig und hrten Beschwerde dırekt e1m spanıschen
Hof.

Der Ordensmann

Diesen Ordensleuten also chloss sıch Las Casas mıt seinem Eıntriıtt in
dıe Gemeiminschaft der Predigerbrüder ber dıe Reaktionen auf seinen
Ordenseiınntritt chrıeb später:
Er |Las Casas| bat » U den Habıt, und die Mitbrüder zeigten sıch höchst erfreut, und
nıcht mınder dıe Stadt und die Westindischen Inseln, dıie davon
wussten«>.
Und weıter bemerkt In sarkastıschem Ion »Obwohl dıe Ordensbrüder und die
Laıen In unterschiedlicher Weiıse und dus verschıiedenen Gründen froh Die
Miıtbrüder freuten sıch geistlıch über das Gut der Bekehrung, welches Ss1e als Liebes-
gabe mochten, und dıie Laıen freuten sıch, we1l Ss1e sahen, dass der s1e In ıhren
Räubereıi:en STO:  e’ dıe S1e begingen ihnen abhanden kommen würde, als ob be-
graben würde «©

»Begraben« allerdings 1eß sıch Las (Casas nıcht! Gerade als Ordensmann
hrte se1ın Engagement dıe Auspressung der Indıos fort Auf
dıplomatıschem Parkett spanıschen Hof kämpfte für eıne jefgre1-
en eiIiorm der wichtigsten Amerıkagesetze. Darüber hınaus suchten
Gr und seiıne 1tDruder mıt einer rTuppe VOoNn Franzıskanern
autonome Miıssıonsgebiete genannte Redu  10nen errichten. In
diıesen sollte eiıne VOT em VON Sklavenjägern unbehelligte Evangelısıe-
IunNng betrieben werden. Das bekannteste dieser rojekte War dıe Domiuinıi-
kanerreduktion » Verapaz« (Wahrer Friıede) in (uatemala.
Irotz er Bemühungen rlebte Las (asas unzählıge Rückschläge
auch als Bıschof des mex1ıkanıschen Bıstums Chıapa; orößere Erfolge
zr Rettung der Indıo0® ıhm nıcht vergönnt. 547 endgül-
ıg nach Spanıen zurück. Die folgenden Jahre ollten für den StTre1  aren
und umstrıttenen, aber immer unbeugsamen Kämpfer eıner Zeıt Wel-
erer großer Ause1inandersetzung werden. Bekannt geworden ist se1ın
Streitgespräch mıt Juan (Gines de Sepulveda, einem hochangesehenen
eie  en und Befürworter der Indıoversklavung. In Valladolıid trafen
dıe beıden Kontrahenten aufelınander. Auf Anwelsung VON Kaıser arl

sollte eiıne Schiedskommission dUus angesehenen Theologen, Juristen
und Kronräten ber die Rechtmäßigkeıt der jeweılıgen gumentatıonen

BAF 9 E 76b
BAF 9 $ 566b
BAF 9 $ 566b
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eimnden Lang ZUOß sıch das Streitgespräch hın; eıne endgültige Ent-
scheidung für der die eıne oder andere Posıtion ZUT Indiofrage ist
nıemals gefällt worden.
Las Casas engagıerte sıch In seinen etzten Lebensjahren VOT em In
Form VoNnN schrıftlıchen Abhandlungen für die Verteidigung der lateın-
amerıkanıschen Ureinwohner. Sein wichtigstes Werk ist dıe »Hıstoria
general de las Indias«, welche dıe Geschichte der Conquista behandelt
Außerst umstritten ist eıne andere Schrift, der »Kurzgefasste Bericht VoNn

der erwüstung der Westindischen Länder«./ Gerade dieser ext brachte
Las (Casas Unrecht den Ruf e1n, eın eın der spanıschen Natıon

se1n. Als weıtere bedeutende beıten des Dor_pinikaners sınd a_

risch NENNECN eiıne ege für Beıichtväter in UÜbersee, Juristische und
phılosophische Abhandlungen SOWIeEe polıtısche Taktate

Heıilsgeschichtliche Perspektive
Jährıg starbh Bartolome de Las Casas iın adrıd Seine Grabstelle ist
eute verschollen 1 verloren allerdings ıst das Andenken

den Vorkämpfer für dıe Befreiung der Indıios selbst Als »Kırchen-
vater der Befreiungstheologie« ist bezeichnet worden. In seıinen Fuß-
SDUICH engagleren sıch auch heute och Frauen und Männer 1)0-
mıinıkaneriınnen und Dominıkaner in Sanz Lateinamerıka und kämpfen
für dıe Rechte der Armen und Margınalısıerten.
Ausgangspunkt selnes unermüdlıchen Kampfes W arlr dıe 1INSIC des Las
Casas In das Unrecht und dıie Tyrannei® der Zustände in der » Neuen
elt« 1C alleın das faktısche Verhalten der Spanıer erkannte als
un uch und besonders die y»strukturelle Gewalt«, wI1Ie Ss1e sıch 1im
Encomienda-System manıfestierte, erregte seinen Zorn
Dazu bedurfte eiıner tieferen Durchdringung der komplexen sOoz10Ööko-
nomıschen und -kulturellen Verhältnisse Der Blıckwinkel des Las (asas
WAar el immer eın ez1dı1e theologischer. Prophetisc ist das Enga-
gement des Domimnikaners deshalb NCHNNCH, weıl 6S gemä der bıb-
lısch-prophetischen TIradıtion die ungerechten ustande 1im Namen (iJ0t-
tes anprangerte und diese als ngriffe auf ott selbst verstand.
1C umsonst hebt dıe »Hıstoria de las Indıas« mıt schöpfungstheologı1-
schen rörterungen (jottes Heılsplan manıfestiert sıch In der Ge-
SCHNHICHTE dieser Welt Das ist dıe Grundüberzeugung, Von der sıch der
Dominikaner nıcht abbringen 1e1ß Erst In diıeser heilsgeschichtlıchen
Perspektive gewiınnen dıe Anklagen des Las (Casas »ıhre theologısche
Schärfe, insofern S1e auf das Sundha{ite urc  euzen des Heılsplans
es verweılsen, in dem alle Menschen und Völker eingeschlossen

Bartolome de las ( asas, Kurzgefaßter Bericht hg.V ans agnus FEnzens-
berger, Frankfurt aM "1989

Vgl BAF 9 E 35/a
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sind«?. Als ıtlısche Reflex1i1on der geschichtlıchen Praxıs 1im Lichte des
aubens zielt dıeser Iyp des Theologietreibens auf eın verändertes
Handeln ab Dass Las Casas grundlegende Veränderungen der spanı-
schen Kolonialpolıtı anstrebte, macht seıinen Rang als Denker der MoO-
erne au  N In er eutlichkeit entlarvte dıe STITrukKturelle Gewalt des
überseeischen Wırtschaftssystems, enn dıie Habgıer der Konquıistadoren
ach old hatte dırekt oder nNndıre den vorzeıtigen Tod der Indios ZUT

olge

Strukturelle un:!

Miıt aChHNaruc WIeS Bartolome de Las Casas darauf hın, dass der Tod
der lateinamerıkanıschen Ureinwohner nıcht in erster Linıe olge der
indıvıduellen Sündhaftıgkeıt des einzelnen Eroberers und Sıedlers War
Der »Befreiungstheologe« Las (Casas erachtete dıe Conquısta als die
große gesellschaftspolıtische un selıner Zeıt Die »ınstitutionalısıierte
eWAalt« dıe 968 Von der I1 Generalversammlung des lateinamer ı-
kanıschen Ep1ıskopates In edelliın gebrauchte Formulierung eines Ins-
gesamt unterdrückerischen und ungerechten Gesellschaftssystems ist für
die Vernichtung der Bewohner des Kontinents verantwortlıch (vgl Nr
2.15[16}—2.19).?9
Das ermächtnis des Las (Casas ist das der Aussöhnung zwıschen der
» Alten« und der » Neuen elt«, zwıschen der westlichen »Ersten« und
der südlıchen. genannten 3>Dritten elt« In seinem Sınne ist heute
verstärkt ach LÖösungen ZUT Überwindung der strukturellen Verelendung

Armut und Alkoholısmus. orruption und Drogenhandel, ugendge-
alt und verbreıteter Bıldungsmangel weiıter Kreise der margınalısıer-
ten Bevölkerungsgruppen suchen. Denn ZU Teıl iImmensem
Wırtschaftswachstum dıe Schere zwıschen Arm und eic immer
weıter ausel1nander. Verteilungs- und Partızıpationsgerechtigkeıt Sınd
längst och nıcht erreicht!

Eın »Heılıger« der katholischen Kırche?

uch WenNnn dıe Kırche Bartolome de Las Casas bıs heute nıcht heıilıg g._
sprochen hat, wırd C doch zumındest ın Lateinamerıka hoch VeCI-
eh  &. In se1lner grandıosen poetischen Lıtanel, dem »Canto General«, hat

üichael Sievernich, » I’heologıe der Befreiung« 1m interkulturellen espräc Eın
hıstorischer und systematischer Blıck auf das Grundanlıegen«, Theologie und Philo-
sophie 61 (1986) 336—358: hler: 346

Dıie Kırche In der gegenwärtigen Umwandlung Lateinamerıkas 1m Lıichte des
Konzıls. Sämtlıche Beschlüsse der I1 Generalversammlung des Lateinamerikanıi-
schen Episkopates Medellın 24 8.—6.9 1968 (advenı1at. Dokumente/Projekte 1—3), hg

der Bıschöflichen Aktıon Advenınat, Essen 1972,



Bartolome de Las (asas (1484—1566) 157

der chılenische Schriftsteller eru Las (Casas eın SaNzZCS Kapıtel
gew1dmet. Dort el 6S »Dank, weıl deines Lebens en unbe-
sıegbar WarTr der chwelle des odes, du setiztes die offnung
ein.«1!

Dr. theol habıl Ulrich Engel ist Dırektor des »Instıtut M.-Domin1ique Chenu
Espaces Berlin« (IMDC) und Privatdozent der PTH Benediktbeuern.

11 Pahlo Neruda, Der oroße Gesang. Gedichte, hg Karsten Garscha, Darmstadt/
Neuwıied 1984, 85—86


